
S. D. N. A.
Wird bey der

den 25. und 26. Julii,
des ietzt lauffenden 176oſten Jahres,

zum Siebenzigſten mahl
glucklich erlebten

Nahmens  GehurtsTags Feyer
Des Hochwurdigſten, in GOtt Andachtigſten und

Hoch-Wohlgebohrnen Herrns,

Herrn Jacobus Wosky
von Barenſtamm,
Biſchoffens zu PERGAMO,

ADMINISTRATOKIS ECCLIESIASTICI,
per utramque Lusatiam
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PRAEIATENMNS, und DECANI INFULATI,
E. Hochwurdl. DomStiffts St. Petri allhier,

zu Budißin,
wie auch Probſtens, und Visitatoris des Jungfraulichen

Stiffts und Cloſters zu Lauban,
Alles erſprießliche hohe Wohlergehn,

nebſt einer, biß in die ſpateſten Lebens-Jahre,

dauernden, ruhigen, und vergnugten Regierung,

von gantzen Hertzen,
in geziehmender Derotion,

anerwunſchet



Dulcis Recordatio præteritorum!
Aller angenehmen Sachen vergnugte Erinnerung!

s wird verhoffentlich nicht unbekandt ſeyn, daß Pythagoras,
das Menſchliche Leben, nach denen 4. Qvatembern, auf
go. Jahr, abgetheilet hat, und zwar nach den Erſten 20.
Jahren, meinte Er, hatte der Menſch den Fruhling:

Biß auf das 4oſte Jahr, den Sommer: Biß auf das
Goſte den Herbſt, und biß auf das goſte den Winter.

Die Alten erzehlen von der Allerheiligſten Majeſtat GOttes, Er
habe einen Geiſtlichen gefragt, was ihm wohl von der Welt duncke, ob
auch etwas an derſelben fehle, oder zu tadeln ſey? Worauf derſelbe geantwor
tet: Nichts, als daß die Creaturen, Euer Gottlichen Majeſtat, nicht
rechtſchaffen dienen, und von Hertzen danckbar ſeyn.

Und als jener Weltweiſe gefragt wurde, was das menſchliche Leben ſey?
Hat er geantwortet: Nichts, und ſich darauf in ſeinen Catheder ſtehend et
was ſehen laſſen, und bald wieder verborgen, hierdurch anzudeuten; So ſey
es mit des Menſchen Leben beſchaffen.

Wenn bey denen Egyptiern, die Prieſter nach den Tempel giengen,
pflegten ſie, in der einen Hand, einen grunen Palmzweig, und in der andern,
ein Stunden-Glaß zu tragen. Durch die Uhr, gaben ſie zu verſtehen, ſie
wolten, die Leuthe in der Kirche, uber die Zeit, nicht aufhalten. Durch den
Palmzweig aber, bildeten ſie, den Nutzen des Kirchengehens ab; denn
GOttes Wort uberwindete alles Ungluck.

Man lieſet in denen Geſchichten, von Kayſers Ferdinandi lI. Secretario, Ar-
noldo Klarſtein, daß, wann derſelbe ſeinen Geburths-Tag begangen, Er zum
MittagsMahl gute Freunde, mehrentheils aber Geiſtliche eingeladen, ehe
der Tiſch gedecket worden, hatte man zu vorhero, faſt eine Stunde lang, ge—

bethen, und geſungen, wenn nun die Stunde, da gedachter Secretarius zur
Welt gebohren, geſchlagen: So ſey er luſtig um ein Kreyßchen herum ge

ſprungen, und geſaget: GOtt Lob, und Danck, ietzt trete ich in das, und
das Jahr, meines Alters; Worauf wieder eine ſchone Muſic erfolget, und
ein vergnugtes Gaſt-Mahl gehalten worden.

Es iſt vor Zeiten der Gebrauch geweſen, daß man der heiligen Leute,
Nahmen, auf Pergament geſchrieben, welches die Griechen Diptycka benahmt.
Dieſe wurden von dem Biſchoffe verwahret, und bey offentlichen Gottes—
dienſt abgeleſen, hierdurch anzuzeigen, daß des Gerechten Gedachtniß, in

Seegen bleiben werde.
Ein deragleichen Verzeichniß und Monument, verdienen auch wohl die,

von Zeit zu Zeit, erwehlte, und alucklich ſuecedirte reſpective Herren Deca-

ni, Adminiſtratores, und Biſchoffe E. Hochwurdl. Dom-Stiffts dt. Pe-
tri allhier, zu Budißin, welche von der Stiſſtung des Hochwurdigſten Bi
ſchoffs BRVNO zu Meiſſen, im Jahre 1210. urſprunglich herruhren.
Die Series derſelben, welche anfanalichen nur, und zwar von Anno 1221. als
Decani dieſen hohen Dom Stifft voraeſtanden, nachgehends aber im Jah
re 1559. von dem damahligen Biſchofſfe IIIANNEs, zugleich die Titula-



tur und Poteſtæt, eines Adminiſtratoris Eccleſiaſtici, per utramque Lu-
ſatiam conferiret erhalten, ſo dann auch zu deſto groſſern Lüſtre, und Magni-
ficenz dieſes Hochwurdigen Dom-Stiffts, von denen Aller Durchlauchtig
ſten Kayſerl. Majeſtaten, in den Adel. Stand von Zeit zu Zeit erhoben,
und endlichen letzterer, als ietzt Ruhmwurdigſt regierender Herr Admini—
ſtrator, und Decanus, Jacobus Joannes Joſephus Wosky von
Bærenstamm, Deſſen Nahmens- und Geburths-Tag anheute, und
Morgen, auf das feyerlichſte, nach Beſchaffenheit derer gegenwarttigen Zeit:
Umſtande, unter vielen Seegens-Wunſchen: Ad multos Annos! cele-
briret wird, von Jhro Pabſtlichen Heiligkeit, pENEDIC TO dem xiv
zum Biſchoffe von Pergamus, im Jahre 175s. allermildeſt ernennet wor o

den, beſtehet. in folgenden, und iſt unter denen Decanis, der

1. Hermannus, A. C. 1221. 14. Ernestus 1426.2. Hugo 1226. 1. Franciscus Monetarius 1434.
z. Godefridus 1281. 16. Petrus Colmen 1454.4. Theodoricus 1314. 17. Georgius de Plaunitz

14405. Fridericus 1317. 18. loannes de Schwoffhein 1464.
6. Heinricus Pruſin 1345. 19. loannes Ptoel 1469.
7 Nicolans de Kemnitz 1348. 20. Chriſtophorus Pfoel

1502.g. Rulo id è Rudolphus 1368. 21. Heinricus à Cottitz
1506.9. HenricusProtzin, velornſchin 1375. 22. Caspar Emrich
1506.

10. loannes Steltzer 1599. 25. Georgius Wierth 1522.11. loannes à Kittlii 1400. 24. Paulus Küchler 1526.12. Otto 1402. 25. loannes Cochlæus 1546.
13. Heinricus à Frieberr 1410. 26. Magl. Hieronymus Rupertus 1548.

27. loannes Leisentritius à Juliusburg, Olmucenſis, Adminiſtrator
Eccleſiaſticus in ordine J.

15959.28. Gregorius Leisentritius à Juliusburg, Olmucenſis II. 1586.
29. Christophorus Bloebelius, Budisſin Il. 1594.so. Auguſtinus Wiederinus ab Ottersbach, Pragenſis IV. 16bo9.
z1. Georgius Kattmann à Maurugk, hudisſin V. 1620.
32. loannes Haſius a Lichtenfeld, Neschwicenſis VI. 1644.
z3. Martinus daudrius à Stemfeld, Belga Odenardenſis Vll. 1650.
34. Chriſtophorus Reinhold à Reichenau Sileſiæ Vlll. 1660.
z. Petrus Franciscus Longinus de Küfersberg, Pfatfendorffenſis IXR. 1669.
z6. Martinus Brückner à Brückenſtein, Neudorffens. X. 1676.37. Mattheus laannes loſephus Vitzky Wittgenav. Xl. 1700.
38. Martinus Bernardus Juſt à Fridenfels, ex Kukau, Xll. 1714.
39. loannes loſephus lgnatius Freyſehlag à Schmieden-

thal, Croſticenſis Xlil. 1721.
Nunc Te, vencrabile Caput

40. Vir illuſtrisſime Reverendisſime
loannes lacobus loſephus Wosky de Bærenstamm,

Croſticenſie, Episcopus Pergamenſis, electus d. 4. April 1745.

tangit Ordo, xiv.Cum tuis perquam Reverendisſimis Dominis Collegis,
loanne loſepho de Hauptmann, Wittigenavienſi, J. U. D. auratæ

Militiæ Equite, Canonicoque Capitulari Seniore,
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loanne Carl Cardona, Budisſinenſi, Cantore Canonico Capitulari, Il.
Cæterisque Canonicis,

tam præſentibus, quam abſentibus, Patribus Capituli diligentisſimis,

Præprimis latob Anton Mezner,
loanne Auguſtino lacubez,

Procuratore Fisci ſolertisſimo.
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1ergamus weiter fort,

Genung von alle dem, und dieſen Zeit-Geſchichten,
Der Endzweck dieſer Sach, geht auf ein ander Dichten,
Wir dencken ietzt an das, an ein hochtheures Feſt,

Das GOtt, Hochwurdigſter, Dich heut begehen lat,
Dein froher Jacobs-Tag, geht allemahl voran,

und Dein GeburtsLicht ſcheint, auf dieſer Lebens-Bahn,
Nunmehro Sieb nzig mahl, der ſpatſten Zeiten Lauf,

Becron Dein theures Haupt „und hor nicht eher auf,

Dich, werther Barenſtaſi, mit Gſundheit, Wohlergehn,
Beſtandig zu erfreun, das SIO bleib feſte ſtehn,
Nach dieſer Ueberſchrifſtt, an dem Capituls Hauß,
Der Himmel gebe es, und fuhr es alſo aus,

Damit die treuen Wunſch', auf vieler Juhre Zahl,

In die Erfullung gehn, irtzund und allemahl,
Jch ſchließ mit A. und F., und wie Ein jeder fleht,
Der Eine, wenn er kommt, der Andre, wenn er geht,

So hat der Kritg ein End, die Friedens-Palmen bluhn,
Und dieſes wird ſo dann, die Fruchte nach ſich ziehn,
Des Vater-Landes Wohl, die Eintracht aller Staaten,

Und ſo iſt Herr und Land, nach Wunſche wohl gerathen.
Der Hochſte geb hierzu, ſein Fiat, und Gedeyh'n,

Daß wir in deſem Jahr, des Fri dens uns erfreun.

Pax optima Rerum,

dulcedine cunctos ducit.
Was kan unſre Sinnen weiden,
Sind die ſuſen Friedens-Freuden!
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